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AUS INTEGRIERTEN PROJEKTEN UND DER REGION 
 

Vielfalt-Tag am Mehrgenerationenhaus 
Am 2. Oktober findet ab 14.00 Uhr ein Vielfalt-Tag am Mehrgenerationenhaus statt. Alle Projektträger der Jahre 
2007 bis 2010 pflanzen einen Obstbaum als Zeichen der Vielfalt und zur Nachhaltigkeit des Programms im 
Landkreis. Die Bäume erhalten kleine Schilder mit dem jeweiligen Namen des Projekträgers. Der Landrat wird 
diese Aktion begleiten und als Träger des Gesamtprojektes ebenfalls einen Baum Pflanzen. Anschließend 
präsentieren sich die Projektträger und es gibt jede Menge Spaß und Spiel für die Stadtteilbewohner. 
 

5. Anti-Gewalt-Tag in Bitterfeld-Wolfen 
Leider beobachtet man in unserer Gesellschaft immer wieder Aktionen, in denen Personen unterschiedlichster 
Gewalt ausgesetzt sind. Es geht dabei nicht nur um die körperliche Gewalt, sondern auch um verbale und 
psychische Gewalt, die gegenüber Schwächeren angewandt wird. So wird zum Anti-Gewalt-Tag ein Zeichen 
gesetzt, so wie am 18. September 2010 im Kulturhaus der Stadt Bitterfeld-Wolfen.  
 

Eine Stadt zeigt mit Aktionen deutlich Flagge gegen Gewalt 
Mierke und Brückner gehören zu denen, die nicht wegsehen wollten, als die Gewalt 2004 so deutlich wie selten 
zuvor auch in Wolfen offenbar geworden war. Damals war ein Jugendlicher nach einer Prügelattacke auf dem 
Schulhof gestorben. Die Initiative gegen Gewalt wurde als "Zusammenschluss ganz normaler Bürger" ins Leben 
gerufen. Zusammen mit der Stadt organisiert sie den Anti-Gewalt-Tag. 

 
Fotos vom Anti-Gewalt-Tag bei myspace 
Bilder zum 5. Antigewalttag am Kulturhaus Wolfen  
 

Rock gegen Gewalt 
Abschluss des Anti-Gewalttages bildete ein Konzert ĂRock gegen Gewaltñ in der Fuhne-Aue in Wolfen. Organisiert 
wurde dieses durch den Roxy-Jugendclub Wolfen. 5 Bands aus Leipzig, Delitzsch, Wolfen und Braunschweig 
sorgten für die entsprechenden lautstarken Klänge und Hessla Artworks aus Bitterfeld-Wolfen hat es sich zur 
Aufgabe gemacht nach geschmacklich, reizvollen Livekonzerten zu suchen und den jeweiligen Gig abzulichten. 
Impressionen können Sie anschauen unter: Videoclip und Fotos 
 

30 Länder sind ganz nah 
Für die Schüler der Köthener Regenbogenschule ist Russland nicht weit. Ebenso wie Marokko oder andere 
Staaten. Ohne die Stadt zu verlassen, können sie Menschen und Bräuche von mehr als 30 Ländern kennen 
lernen. Denn genauso groß ist die Zahl der Nationen, die am Landesstudienkolleg der Hochschule Anhalt durch 

ihre Studenten vertreten sind. Und zwischen der Schule und dem Kolleg gibt es eine enge Zusammenarbeit, in 
deren Mittelpunkt Kontakte zwischen den Kindern und den Studenten stehen. 
 

Kulinarische Reise durch die Welt 
Wie schön und einfach Integrationsarbeit sein kann, zeigten Freitag die Euro-Schulen Bitterfeld-Wolfen. Im 
Rahmen des deutschen Weiterbildungstages, an dem bundesweit 600 Einrichtungen teilnahmen, wurde mit 
aktuellen und ehemaligen Teilnehmern des Integrationskurses ein "Kulinarischer Sprachkurs" veranstaltet. 
 

"Sport baut Brücken" - Fußballtunier im Rahmen der Woche des ausländischen Mitbürgers 
Sport ist in einer herausgehobenen Weise integrationsfördernd. Studien belegen, dass insbesondere Jugendliche 
aus Zuwandererfamilien eher Mitglied in einem Sportverein als in anderen Vereinen werden. Der Stellenwert, den 
der Sport in unserer Gesellschaft erreicht hat, ist größer als je zuvor. Und so lud der Migrationsdienst Wolfen und 
die Frei Schule Anhalt am Samstag zu einem Fußballturnier im Jugendclub 84 nach Wolfen ein. 

http://www.azubis-werben-fuer-vielfalt.de/
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474078708&calledPageId=987490165154
http://www.myspace.com/hessla_artworks/photos/25371642#a=0&i=25371644
http://www.myspace.com/hessla_artworks/photos/25371642#a=0&i=25371644
http://www.myspace.com/hessla_artworks/photos/albums/album/1553960
http://www.roxy-wolfen.de/
http://www.myspace.com/hessla_artworks#ixzz104Qih7jN
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474091035&openMenu=1121028317508&calledPageId=1121028317508&listid=1121028317477
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474083535&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://www.rbwonline.de/sport.php?id=40820
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Hilfe für Eltern und Kinder vereint 
Dass Familien in Deutschland zu wenig unterstützt werden, ist immer öfter zu hören. Doch diese Aussage soll 
nicht für die Stadt Bitterfeld-Wolfen gelten. Deshalb gibt es seit Anfang September in der Bitterfelder Walther-
Rathenau-Straße 51 eine flexible Tagesgruppe Elternhilfe mit dem Namen "Mobilé". 
 
 
 

PROJEKTE AUS ANDEREN LAP´S UND IN SACHSEN-ANHALT 

 
Plötzlicher Geldsegen für Dörfer 
MAGDEBURG. Die Lokale Aktionsgruppe Anhalt kann in der aktuellen Leader-Förderperiode mehr Geld verteilen 
als gedacht. Der bis zum Jahr 2013 zur Verfügung stehende finanzielle Orientierungsrahmen für Projekte im 
ländlichen Raum wurde nun von ursprünglich 1,5 auf 1,8 Millionen Euro aufgestockt.  
 

NPD in Sachsen-Anhalt: Lustlos, aber provokant 
Magdeburg. Der Magdeburger Extremismusforscher Roland Roth hat davor gewarnt, die rechtsextreme NPD im 
anstehenden Landtagswahlkampf in Sachsen-Anhalt zu unterschätzen. "Der Einzug der NPD in den Landtag 
könnte gelingen, das Potenzial an Unzufriedenen im Land ist da", sagte Roth am Rande einer Tagung der 
Landeszentrale für politische Bildung in Magdeburg. 
 
Lesen Sie dazu auch:  

Studie über NPD in Sachsen-Anhalt: Inszenierte Provokationen 
Die NPD in Sachsen-Anhalt bemüht sich wenig, als seriöse politische Kraft aufzutreten, so eine Studie. Trotzdem 
scheint sie kurz vor dem Einzug in den Landtag zu stehen. 
 

Demo und Rallye durch die Domstadt: "Halberstadt bewegt sich" gegen rechten Aufmarsch 
HALBERSTADT. Der DGB und das Bürgerbündnis für ein gewaltfreies Halberstadt reagieren auf einen Aufruf der 
Jungen Nationalen (JN), der Jugendorganisation der NPD, die am Sonnabend, dem 2. Oktober, durch Halberstadt 
ziehen wollen. Gemeinsam mit anderen demokratischen Kräften organisieren sie an diesen Tag eine 
Gegenveranstaltung unter dem Motto "Halberstadt bewegt sich ï Auf die Plätze", zu der sie alle Bewohner der 
Kreisstadt und der Nordharzregion einladen, die gegen einen Aufmarsch der Rechten sind. 
 

Nach Massenschlägerei - Zwischen Hoffen und Bangen 
HALLE. Mit einem Multikulti-Fest, Kostümen und Trommeln hat Halle auf dem Markt die Interkulturelle Woche 
eröffnet. Mohannad I. war nicht dabei. Der 22-jährige Palästinenser aus Syrien liegt auf der Reha-Station der 
halleschen Unfallklinik Bergmannstrost. Vor mehr als drei Wochen wurde ihm bei einer nächtlichen 
Massenschlägerei ein Messer in den Hals gerammt (die MZ berichtete). Mehrere Tage lag er im Koma. Noch 
immer ist nicht klar, ob Mohannad I. wieder vollständig genesen wird. 
 

Erst Boykott, dann Mord 
HALLE. Er war Rechtsanwalt und Notar und engagierter hallescher Jude, der auch im Zentralverein deutscher 
Staatsbürger jüdischen Glaubens aktiv war. Doch ab 1935 durfte Adolf Goldberg nicht mehr als Notar in seiner 
Kanzlei in der Großen Steinstraße tätig sein. 1942 wurde er ins KZ Buchenwald gebracht und als "schwachsinniger 
und verkrüppelter Häftling" im März 1942 in der Euthanasie-Anstalt Bernburg ermordet. 
 
 
 
 

http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474082756&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474078718&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1285306647056&openMenu=987490165154&calledPageId=987490165154&listid=994342720546
http://www.taz.de/1/politik/deutschland/artikel/1/inszenierte-provokationen/
http://www.volksstimme.de/vsm/nachrichten/lokalausgaben/halberstadt/?em_cnt=1818696
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474087593&openMenu=987490165154&calledPageId=987490165154&listid=994342720546
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474082005&openMenu=1012569559775&calledPageId=1012569559775&listid=1016799959889
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Woche der ausländischen Mitbürger mit interkulturellem Fest 
BERNBURG. Auf den Karlsplatz kamen am Dienstag die Bernburger aus allen Richtungen und bestaunten das 
bunte Bühnenprogramm und die vielseitigen Informationsstände des interkulturellen Festes. Viele Vereine und 
Verbände arbeiten aktiv zusammen und wollen die Integration und Toleranz für Ausländer im Salzlandkreis 
stützen, fördern und stärken. 
 

Schüler vom ganzen Erdball 
BERNBURG. Wie klappt Integration? Am Besten, wenn sie gar nicht auffällt - wenn sie einfach passiert. Schüler 

des Carolinums hatten die Idee, mal zu zeigen, wo ihre Mitschüler überall herkommen - mit einem erstaunlichem 
Ergebnis. "Wir haben von fast allen Kontinenten Mitschüler", fasst Veronica Enders am Dienstag auf dem 
Karlsplatz zum Interkulturellem Fest zusammen. Australien ist noch ein weißer Fleck, aber das soll sich ändern. 
 

Quedlinburg - Gegen Rassismus ziehen viele an einem Strang 
QUEDLINBURG. Der Quedlinburger Stadtrat hat den "Aktionstag für Demokratie und Toleranz" ins Leben gerufen 
und mit viel Engagement sowie reichlich Partnern am Sonnabend in der Welterbestadt umgesetzt. Außerdem hieß 
es auf den Ankündigungsflyern "Stadt ohne Rassismus - Stadt mit Q-Rage". Veranstaltungsorte waren zum 
Beispiel der Markt, das Rathaus oder die Straßen Steinbrücke und Word. Am Freitag herrschte hier noch eitel 
Sonnenschein, doch am Sonnabend schien Petrus nicht gut gelaunt zu sein. 
 

Neuer Gebetsraum für Muslime 
DESSAU. Zuletzt hat dort ein Fahrradhändler sein Glück versucht. Wenig erfolgreich. Gleich nebenan hatte einst 
ein kleines Polizeimuseum seinen Sitz. Das Ladengeschäft in der Askanischen Straße 22 hat eine bewegte 
Geschichte - und seit kurzem einen neuen Mieter. Gegenüber der Dessauer Georgenkirche und nahe der 
Jüdischen Gemeinde ist in den vergangenen Wochen mitten im Zentrum der Stadt ein muslimischer Gebetsraum 

entstanden. 
 

Was für eine Heimat ist Dessau? 
DESSAU. Es war gar nicht so einfach gewesen, Menschen zu finden, die Auskunft geben über sich. Menschen, 
denen Dessau eine neue Heimat ist. Doch nun hält Kristin Ebert die kleine 16 Seiten starke Broschüre in der 
Hand, "die niemals ohne unsere jugendlichen Projektteilnehmer zustande gekommen wäre". "(M)eine neue 
Heimat - Erlebte Geschichten Dessauer Migrantenfamilien" - festgehalten und aufgeschrieben in einem nur 
sechsmonatigen Projekt des Multikulturellen Zentrums, gefördert vom Land und dem Europäischen Sozialfonds. 
 

Zehn Nationalitäten in einem Zelt 
EISLEBEN. Kurz vor Eröffnung der Interkulturellen Woche sprangen die kleinen Akteure aufgeregt im Schützenzelt 
auf der "Kleinen Wiese" umher oder schauten noch einmal kurz über ihre Texte, bevor sie ihren großen Moment 
auf der Bühne hatten. Das diesjährige Motto der Interkulturellen Woche des Landkreises lautet "Zusammenhalten 
- Zukunft gewinnen" und soll das Zusammenleben von Menschen verschiedener Herkunft fördern. 
 

Auf Spurensuche in Mosambik 
EISLEBEN. Afrika, Wiege der Menschheit? Ja! aber die Menschen auf anderen Kontinenten des Erdballs scheinen 
längst vergessen zu haben, wo ihre fernen Wurzeln sind. Das Gros der Länder Afrikas gehört zu den ärmsten der 
Welt, Hilfe dagegen aber kaum in Sicht. 
 

Interkulturelle Woche mit ökumenischem Gottesdienst inoffiziell eröffnet 
Burger Kultur trifft bald auf internationale Vielfalt  
Mit einem ökumenischen Gottesdienst wurde am 17.09. inoffiziell die Interkulturelle Woche in Burg eröffnet. Ab 
dem 26. September stellen sich erneut Menschen aller Kulturen in der Kreisstadt vor. 

http://www.rbwonline.de/kultur.php?id=40651
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474080683&openMenu=1121028317516&calledPageId=1121028317516&listid=1121028317474
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474084799&openMenu=1121028317468&calledPageId=1121028317468&listid=1121028317460
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474081930&openMenu=1012569559804&calledPageId=1012569559804&listid=1017162035665
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474077972&openMenu=1012569559804&calledPageId=1012569559804&listid=1017162035665
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474084643&openMenu=1121028317550&calledPageId=1121028317550&listid=1121028317531
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474077839&openMenu=1121028317550&calledPageId=1121028317550&listid=1121028317531
http://www.volksstimme.de/vsm/nachrichten/lokalausgaben/burg/?em_cnt=1814592
http://www.volksstimme.de/vsm/nachrichten/lokalausgaben/burg/?em_cnt=1814592
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Improvisation rettet das Anliegen 
ZEITZ. Klinkerhallen bieten Asyl für die Auftaktveranstaltung der Interkulturellen Woche. Es hatte am Sonntag 
alles etwas anders sein sollen mit der Auftaktveranstaltung zur ersten Interkulturellen Woche in Zeitz. Viel Platz 
sollte sein für Spaß und Spiel im Schlosspark Moritzburg, die Verein und Einrichtungen sollten allen Platz für ihre 
Angebote haben, den sie nur wollten, deutsche und ausländische Bürger sollten ausgiebig flanieren und sich im 
weitläufigen Park austauschen können. 
 
 
 

BLICK NACH VORN ɀ NICHT NACH RECHTS! 

 
+ÏÎÇÒÅÓÓ ÚÕÒ ȵ#ÈÁÒÔÁ ÄÅÒ 6ÉÅÌÆÁÌÔȰȡ )ÍÐÕÌÓÅ ÆİÒ ÄÅÎ 3ÔÁÎÄÏÒÔ $ÅÕÔÓÃÈÌÁÎÄ 
Die zunehmende Vielfalt des Arbeitsmarktes in Deutschland und die damit einhergehenden Veränderungen waren 
Thema des Kongresses ĂCharta der Vielfaltñ, der am 23. September in Berlin stattgefunden hat. Ausrichter des 
Kongresses war die Deutsche Telekom AG. Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und 
Integration, Staatsministerin Prof. Dr. Maria Böhmer sprach über die Entwicklung der Charta und verkündete die 
neue Trªgerstruktur der Initiative. Ab dem kommenden Jahr wird diese vom Verein ĂCharta der Vielfalt e.V.ñ 
koordiniert. 
 

Programme schützen Kinder 
Eltern sollten sich dafür interessieren, auf welchen Seiten der Nachwuchs surft und mit ihm über die Inhalte 
sprechen. Das Internet ist heute fester Bestandteil der Lebenswelt von Kindern. Da viele Gewalt- und 
Sexdarstellungen präsentiert werden, sollten Kinder durch entsprechende Programme geschützt werden. Solch 

einen geschützten Surf-Raum findet man z. B. in www.fragfinn.de 
 

Schüler mit neuem Projekt 
Die Sekundarschule ĂHelene Langeñ wird wªhrend der nªchsten zwei Jahre das Comenius-Projekt ĂSave the 
butterflies, save our planetñ mit sieben Schulen aus anderen europäischen Ländern vorstellen. Das Projekt startet 
mit einer Präsentation der Inhalte und der beteiligten Länder. Die Projekt-Eröffnung findet am 6. Oktober um 17 
Uhr in der Aula der ĂHelene-Lange-Schuleñ statt. 
 

Bildungsbezogene Projekte aus Anhalt Zerbst 
Zur Stärkung interkultureller und antirassistischer Bildungsarbeit an Schulen gibt an der Schule am Heidetor 
(Basisförderschule) in Zerbst/Anhalt bildungsbezogene Projekte. So wird z. B. das bildungsbezogene Projekt 
"Trommeln und Theater" vom 01.08. bis 31.12.2010 durchgeführt. In der Projektwoche vom 23. bis 27.08. sowie 
an 5 darauf folgenden Tagen lernten die Kinder und Jugendlichen unter Anleitung zweier Theater- und 
Musikpädagogen aus Halle, Themen ihrer eigenen Lebenswelt spielerisch und musikalisch zu benennen, zu 
erarbeiten und "vielleicht" zu verändern. 
 

Erste Schulmesse in Halle: Für die Herbstferien noch keine Idee? 
In der Zeit vom 16.10. bis 23.10.2010 findet der vierte Durchgang des Multikulturellen Camp ĂFremde werden 
Freundeñ unter dem Motto ĂEine Reise um die Weltñ im KiEZ G¿ntersberge statt. Neben Spiel, SpaÇ und 
Abenteuer ist die Entwicklung von Akzeptanz und Toleranz gegenüber unterschiedlichen Kulturen das Hauptziel. 
Mit dem Jugendcamp soll der Dialog zwischen Jugendlichen aus in Sachsen-Anhalt lebenden 
Spätaussiedlerfamilien, aus Familien mit Migrationshintergrund und Einheimische vor allem aus sozial schwachen 
Familien gezielt gefördert werden.  
 
 

http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474084963&openMenu=1153116380984&calledPageId=1153116380984&listid=1018348861922
http://www.vielfalt-als-chance.de/
http://www.fragfinn.de/
http://www.fragfinn.de/
http://bitterfelderspatz.web.officelive.com/Documents/BS07.pdf
http://www.schuleamheidetor.de/index.html
http://www.landeselternrat-lsa.de/erste-schulmesse-in-halle/
http://www.landeselternrat-lsa.de/fuer-die-herbstferien-noch-keine-idee/
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Studenten stürmen Sachsen-Anhalts Hörsäle 
Sachsen-Anhalts Hochschulen stehen bei Studierenden aus ganz Deutschland hoch im Kurs. Die Einrichtungen 
können zum Beginn des Wintersemesters 2010/2011 volle Hörsäle und teilweise neue Rekorde aufweisen, wie 
eine Umfrage der Nachrichtenagentur dpa ergab. 
 

Mehr Abiturienten drängen ins Handwerk 
Immer mehr Abiturienten beginnen ihre berufliche Laufbahn im Handwerk. Die Berufsausbildung sei inzwischen 
gegenüber den akademischen Bildungsangeboten konkurrenzfähig geworden, sagte der Generalsekretär des 

Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH), Holger Schwannecke der "Leipziger Volkszeitung". Das 
Handwerk biete zunehmend hochwertige Lernwege und Karrierechancen und stelle somit eine echte Alternative 
zur Hochschule dar. Als Beispiel nannte Schwannecke den Beruf Hörgeräteakustiker, wo in diesem Jahr erstmals 
50 Prozent der Lehrlinge Abiturienten seien. Bei den Augenoptikern, Bootsbauern, Maßschneidern und 
Zahntechnikern liege die Abiturientenquote bei rund 33 Prozent. Etwa ein Viertel machten die Abiturienten bei 
den Lehrlingen zum Technischen Zeichner oder zum Orthopädiemechaniker aus.  
 
 
 

ALLGEMEINE THEMEN 

 
Neonazis als Security-0ÅÒÓÏÎÁÌ ÂÅÉÍ ,6" &ÁÍÉÌÉÅÎÔÁÇ ȵ"ÕÎÔÅ 6ÉÅÌÆÁÌÔȰ 
Am 19. September fand der 2. Familientag der LVB (Leipziger Verkehrsbetriebe) unter dem Motto ĂBunte Vielfaltñ 
statt. Später stellte sich heraus, dass gerade zwei bekannte Neonazis f¿r einen Ăreibungslosen Ablaufñ sorgten. 
 

Fusion der rechtsextremen Parteien? 
Laut ĂHandelsblattñ kºnnten sich bis zum Jahresende 2010 die rechtsextremistischen Parteien NPD und DVU 
zusammenschließen und somit 11500 Mitglieder haben. Der Name der künftigen Partei ist noch nicht bekannt. 
 

Regierung berichtet über Aussteigerprogramme für RechtsextremistInnen 
Aussteigerprogramme für RechtsextremistInnen sind Thema einer Antwort der Bundesregierung auf eine Kleinen 
Anfrage der Fraktion Die Linke. Darin verweist die Regierung darauf, dass die Zielrichtung des 2001 
eingerichteten Aussteigerprogramms des Bundesamtes für Verfassungsschutz der Ausstieg von 
RechtsextremistInnen aus der Szene sei und nicht die Gewinnung von V-Leuten. 
 

Demokratie braucht politische Bildung 
Der Anfang Juli vom Kabinett beschlossene Bundeshaushalt 2011 sieht substantielle Kürzungen bei der 
Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) vor. Um die geplanten Einschnitte abzuwenden, hat der 
Bundesausschusss für Politische Bildung (bap) die Kampagne »Demokratie braucht politische Bildung« gestartet. 
 

Diese Tweets brachten Menschen in den Knast 
Mehr als 160 Millionen Menschen sind beim Kurznachrichten-Dienst Twitter angemeldet. Meistens wird dort 
Alltägliches vermeldet. Es gibt aber auch Botschaften, die zu einer Verhaftung geführt haben. Wir stellen sie vor. 
 

Fotogalerie: 8 Tweets, die zu einer Verhaftung führten  
 
 
 
 
 

http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=Page&aid=987490165154&openMenu=987490165154
http://npd-blog.info/2010/09/24/neonazis-als-security-personal-bei-lvb-familientag/
http://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/rechtes-buendnis-npd-und-dvu-wollen-zu-einer-partei-verschmelzen;2657114
http://www.jugend-lsa.de/ger/neues/News_bundesweit/aussteigerprogramme_fuer_rechtsextremisten.php?navurl=/ger/neues/News_bundesweit/aussteigerprogramme_fuer_rechtsextremisten.php
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/027/1702797.pdf
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/027/1702797.pdf
http://www.buergergesellschaft.de/aktuelles/news-einzelansicht/106148/tn/4539/?tx_ttnews%5bbackPid%5d=1&cHash=dc8731844b8119a419a6c50b5f2349fa
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1285048015628&calledPageId=987490165154
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/XPage&atype=ksFotoLine&aid=1285048015624
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Kennzeichen von Neonazis im Visier 
In Brandenburg sind die Kombinationen 8888, 1888, 8818, 888 und 188 für Nummernschilder gesperrt. 
Rechtextremisten geben sich in ihrer Szene gerne mit Symbolen und Codes zu erkennen, die Außenstehende 
nicht sofort entschlüsseln können. Beliebt ist etwa die Zahl 88. Die 8 steht für den achten Buchstaben des 
Alphabets, 88 also für HH - und das wiederum für "Heil Hitler". Die hiesigen Zulassungsbehördengeben bisher die 
88 nicht aus. 
 

Aus vier werden zwei ɀ Nordsachsen schließt Asylbewerber-Unterkünfte 
Die derzeit im Landkreis Nordsachsen betriebenen vier Gemeinschaftsunterkünfte für Asylbewerber (Torgau, 
Delitzsch, Eilenburg und Oschatz) werden ab dem 1. Oktober um zwei reduziert. Die seit Jahren sinkenden 
Asylbewerberzahlen waren Anlass die derzeit planmäßig zum 30.September auslaufenden Betreiberverträge an 
den Standorten Oschatz und Eilenburg enden zu lassen. Der Landkreis Nordsachsen verfolgt seit Jahren die 
rückläufige Tendenz der Zuweisungen von Asylbewerbern sowohl auf Bundes-, Landes- und Kommunalebene. 
 

Es war nicht alles schlecht im Osten 
Anders ist der Boom der ĂOSSIL DENñ auch nicht zu erklªren. çDie Nachfrage steigt von Jahr zu Jahrè, berichtet 
Christoph Bauditz vom Ostprodukte-Versand in Tangermünde. 2003 wurde der Vertrieb in Sachsen-Anhalt erst 
gegründet - da war Deutschland schon seit dreizehn Jahren wiedervereint. 
 

Empörte Reaktionen auf Hartz-IV-Anpassung 
Die von der schwarz-gelben Bundesregierung geplante Anpassung der Hartz-IV-Regelsätze ist in Norddeutschland 
auf teils scharfe Kritik gestoßen. So nannte der Chef des DGB-Bezirks Nord, Uwe Polkaehn, den Beschluss einen 
Skandal erster Güte. 
 

Pippi Langstrumpf ist rassistisch! 
Dunkelhäutige Kinder, die sich ehrfürchtig vor weißen Männern verbeugen. Diese Szene beschreibt die 
schwedische Autorin Astrid Lindgren in ihrem Kinderbuchklassiker ĂPippi Langstrumpfñ. 
 

15-Jähriger ersticht seinen Bruder 
Grausames Familien-Drama: Nach einem heftigen Streit soll ein 15-Jähriger im Lübecker Stadtteil Moisling seinen 
sieben Jahre älteren Bruder erstochen haben. 
 
 
 

FÖRDERPROGRAMME UND WETTBEWERBE 

 
Bundeswettbewerb "Suchtprävention" 
Der Startschuss für den fünften Bundeswettbewerb "Vorbildliche Strategien kommunaler Suchtprävention" ist 
gefallen. Alle deutschen Städte, Gemeinden und Kreise sind aufgerufen, bis zum 17. Januar 2011  ihre 
Maßnahmen und Konzepte zum diesjährigen Thema "Suchtprävention für Kinder und Jugendliche in besonderen 
Lebenslagen" einzureichen. 

 

Aspirin Sozialpreis 2010 
ĂHilfe, die wirktñ ï mit diesem Grundgedanken schreibt die Bayer Cares Foundation zum zweiten Mal den 

ĂAspirin Sozialpreisñ aus. Damit zeichnet die Stiftung gemeinn¿tzige Projekte im Gesundheitsbereich aus, die 
durch innovative Ansätze, nachhaltige Wirkung sowie professionelles Projektmanagement Modellcharakter 
besitzen. Bewerbungen von Projektträgern können ab sofort bis zum 30. November 2010  über die 

Internetseite Ăwww.aspirin-sozialpreis.deñ eingereicht werden.  

http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1277474085713&openMenu=987490165154&calledPageId=987490165154&listid=994342720546
http://bitterfelderspatz.web.officelive.com/Documents/BS01.pdf
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1285566818929&openMenu=987490165154&calledPageId=987490165154&listid=994342720546
http://www.ndr.de/regional/hartzvier143.html
http://www.bild.de/BILD/regional/bremen/aktuell/2010/09/27/pippi-langstrumpf/rassistisch-sagt-oldenburger-theologin-eske-wollrad.html
http://efraimstochter.de/
http://www.bild.de/BILD/news/2010/09/25/bruder-mord-luebeck/nach-streit.html
http://www.familien-in-anhalt-bitterfeld.de/index.php?option=com_content&view=article&id=184:bw-suchtpraevention&catid=56:foerderprogramme&Itemid=40
http://kommunale-suchtpraevention.de/
http://www.familien-in-anhalt-bitterfeld.de/index.php?option=com_content&view=article&id=186:aspirin-sozalpreis-2010&catid=56:foerderprogramme&Itemid=40
http://www.aspirin-sozialpreis.de/
http://www.aspirin-sozialpreis.de/
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LITERATUR 

 
Qs ɀWeb 
Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend hat von 1995 bis 2001 insgesamt 36 Qs-Hefte 
"Materialien zur Qualitätssicherung in der Kinder- und Jugendhilfe" herausgegeben, um Anstöße und Beiträge zur 
Diskussion um die Qualitätssicherung in der Kinder- und Jugendhilfe zu geben. Zahlreiche Autorinnen und 
Autoren aus Praxis und Wissenschaft stellten ihre Artikel für die Veröffentlichung zur Verfügung und gaben 
wichtige Anregungen für Praktikerinnen und Praktiker der Kinder- und Jugendhilfe, aber auch so manchen 
Denkanstoß für die Wissenschaft. Alle Qs ï Hefte gibt es hier zum kostenlosen Download: http://www.qs-
kompendium.de/hefte.html 
 
 
 
 

TERMINE 
 
 

02.10.2010 
ab 14:00 Uhr 

Vielfalt-Tag am Mehrgenerationenhaus 

Alle Projektträger der Jahre 2007 bis 2010 pflanzen einen Obstbaum als Zeichen der 
Vielfalt und zur Nachhaltigkeit des Programms im Landkreis. Die Bäume erhalten 
kleine Schilder mit dem jeweiligen Namen des Projekträgers. Anschließend 
präsentieren sich die Projektträger und es gibt jede Menge Spaß und Spiel für die 
Stadtteilbewohner. 
 
Mehrgenerationenhaus, OT Wolfen, 06766 Bitterfeld-Wolfen 

  
02.10.2010 
09:30-18:00 Uhr 

Oktober-Seminare von "Freistil - Jugend engagiert in Sachsen-Anhalt" 

Methodentraining zur praktischen Projektarbeit 
Brainstorming, Mind Map, World Café, Fishbowl und Open Space - alles klar? Was 
verbirgt sich hinter den Methoden der Projektarbeit und wie werden sie richtig 
angewendet? Neben einer Einführung ins Feedback-Verfahren und 
Moderationstechniken werden im Seminar Tipps zur angewandten Projektarbeit 
gegeben und ausgetestet.  
 
Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis in der Leipziger Str. 82 in 06108 Halle (Saale) 

  
03.10.2010 
09:30-18:00 Uhr 

Oktober-Seminare von "Freistil - Jugend engagiert in Sachsen-Anhalt" 

Zeitmanagementseminar 
Wenn die Zeit nicht ausreicht, alles zu schaffen, was notwendig erscheint - was 
tun? Im Seminar "Zeitmanagement" werden Wege entwickelt, anstehende Aufgaben 
effizienter zu planen. Verschiedene Zeitmanagementmethoden und ihre Anwendung 
werden diskutiert und neue Möglichkeiten aufgezeigt.  
 
Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis in der Leipziger Str. 82 in 06108 Halle (Saale) 

  

http://www.qs-kompendium.de/hefte.html
http://www.qs-kompendium.de/hefte.html
http://www.jissa.de/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/freistil_oktober.php?navurl=/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/freistil_oktober.php
http://www.jissa.de/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/freistil_oktober.php?navurl=/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/freistil_oktober.php
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06.10.2010  
9:00 – 16:00 Uhr 

Erkennen und Bewerten rechtsextremistischer Sach- und Ereignislagen 
in sozialen Einrichtungen 

Im Seminar werden MitarbeiterInnen und Pädagogen sozialer Einrichtungen in die 
Lage versetzt, selbstbefähigt rechtsextreme Sach- und Ereignislagen rechtzeitig zu 
erkennen und zu bewerten. Es widmet sich praxisrelevant und anschaulich der 
Demaskierung und Decodierung rechtsextrem verorteter Codes, Symbole und 
Argumentationsmuster. Nachbarschaftszentrum Pusteblume, Zur Saaleaue 51a, 06122 
Halle 

  

06.10.2010 
10:00 – 16:00 Uhr 

Fachtag Lernen durch Engagement 

Sachsen-Anhalt ist in vielerlei Hinsicht Vorreiter für Innovationen und 
bildungspolitisches Engagement. So auch für die Integration von fortschrittlichen 
Lehr- und Lernmethoden in den Fachunterricht des Schulsystems. Für das 
fächerübergreifende und -verbindende Arbeiten wird erstmals im Lehrplan das 

Konzept des ĂService Learning ï Lernen durch Engagementñ verankert, welches 
gesellschaftliche Verantwortungsübernahme von Schülern mit fachlichem Lernen im 
Unterricht verbindet. Eine thematische Fachveranstaltung im LISA in Halle. 

  

08. – 10.10.2010 Argumentations- und Handlungstraining gegen Rechts 

 Ziel des Trainings ist es, rechte Einstellungen frühzeitig zu erkennen, argumentativ zu 
widerlegen und rechten Aktivitäten wirksam entgegenzutreten. Es sollen verständliche 
Alternativen angeboten werden, die die Grund- und Menschenrechte stärken. Die 
Weiterbildung richtet sich an MultiplikatorInnen, Ausbildende, SozialpädagogInnen, 
Lehrkräfte sowie ehrenamtlich Aktive. Anmeldungen sind bis zum 4. Oktober 2010 
möglich. 
 
Ort: Gareisstr. 13, 39106 Magdeburg 
Kosten: 30 Euro (inkl. Seminarunterlagen und Imbiss) 

  

10.10.2010 
09:30-18:00 Uhr 

Oktober-Seminare von "Freistil - Jugend engagiert in Sachsen-Anhalt" 

Zeitmanagementseminar 
Wenn die Zeit nicht ausreicht, alles zu schaffen, was notwendig erscheint - was 
tun? Im Seminar "Zeitmanagement" werden Wege entwickelt, anstehende Aufgaben 
effizienter zu planen. Verschiedene Zeitmanagementmethoden und ihre Anwendung 
werden diskutiert und neue Möglichkeiten aufgezeigt. 
 
Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis in der Leipziger Str. 82 in 06108 Halle (Saale) 

  

11.10.2010 &ÏËÕÓ *ÕÇÅÎÄ ςπρπȡ ȵ+ÉÎÄÅÒ ɀ Kindheit(en) in Sachsen-!ÎÈÁÌÔȰ 

 Beim Fokus Jugend 2010 soll die Rolle von Kindern in Jugendverbänden sowie in der 
Gesellschaft in den Blick genommen werden. Hierzu soll den Teilnehmenden im 
Rahmen eines Rollenwechsels die Möglichkeit gegeben werden, sich in die Situation 
von Kindern zu versetzen, Grenzen des eigenen Handelns zu erfahren und aus dieser 
Erfahrung heraus in thematischen Workshops über Schwerpunkte der eigenen Arbeit 
aus der Sicht von Kindern, aber auch von Fachleuten zu diskutieren. 

http://www.spi-ost.de/index.php?mid=503&PHPSESSID=u2lht7toeatqhlo66sgdjut196
http://www.spi-ost.de/index.php?mid=503&PHPSESSID=u2lht7toeatqhlo66sgdjut196
http://www.familien-in-anhalt-bitterfeld.de/index.php?option=com_content&view=article&id=176:fachtag-ems&catid=46:ehrenamt-news
http://www.projektems.de/
http://www.jugend-lsa.de/ger/fachkraefteportal/Bildung_landesweit/handlungsstrategien_rechts.php?navurl=/ger/fachkraefteportal/Bildung_landesweit/handlungsstrategien_rechts.php
http://www.jissa.de/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/freistil_oktober.php?navurl=/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/freistil_oktober.php
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12. – 17.10.2010 Werkleitz-Festival in diesem Jahr zum Thema "Angst" 

 Das diesjährige Werkleitz-Festival beschäftigt sich mit dem Thema "Angst". Unter 
dem Motto "Angst hat große Augen" wird gezeigt, wie individuelle und kollektive 
Reaktionen auf Angst künstlerisch verarbeitet wurden. Vom 12. bis zum 17. Oktober 
2010 ist in Halle/Saale ein internationales Filmprogramm zu sehen. Mehr als 50 
aktuelle und historische Filme aller Gattungen zu Themen wie Krieg, Politik, Familie 
und Tod werden gezeigt. Dabei wird der Zusammenhang zwischen individueller und 
gesellschaftlich vermittelter Angst untersucht. Weitere Informationen gibt es unter: 
www.angsthatgrosseaugen.de. 

  

13.10.2010 
09:00 – 12:30 Uhr 

Friedrich-Ebert-Stiftung präsentiert neue Rechtsextremismus-Studie 

Zur Vorstellung und Diskussion der neuen Repräsentativbefragung "Die Mitte in der 
Krise: Rechtsextreme Einstellungen in Deutschland 2010" lädt das "Projekt gegen 
Rechtsextremismus" der Friedrich-Ebert-Stiftung ein. Auf der Tagesordnung stehen 
neben der Präsentation der Studie auch Kommentare von Bundestagsabgeordneten 
und eine Podiumsdiskussion unter dem Thema "Was erreicht ist, was zu tun bleibt: 
Rechtsextremismusbekämpfung als gesamtgesellschaftliche Aufgabe" 
 
Ort: Friedrich-Ebert-Stiftung, Hiroshimastr. 17, 10785 Berlin 
Kosten: keine 

  

16.10.2010 
09:30-18:00 Uhr 

Oktober-Seminare von "Freistil - Jugend engagiert in Sachsen-Anhalt" 

Projektmanagement 
Wer ein Projekt auf die Beine stellen will oder schon mitten drin ist, bekommt in 
diesem Seminar konkrete Tipps und Hilfestellungen. Ziele, Planung, Konzept, 
Kommunikation, Umsetzung, Auswertung, Teamarbeit, Finanzierung oder 
Öffentlichkeitsarbeit - die erforderlichen Schritte der Projektplanung werden hier an 
konkreten Beispielen angewendet.  
 
Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis in der Leipziger Str. 82 in 06108 Halle (Saale) 

  

18.10.2010 
09:30-18:00 Uhr 

Oktober-Seminare von "Freistil - Jugend engagiert in Sachsen-Anhalt" 

Methodentraining zur praktischen Projektarbeit 
Brainstorming, Mind Map, World Café, Fishbowl und Open Space - alles klar? Was 
verbirgt sich hinter den Methoden der Projektarbeit und wie werden sie richtig 
angewendet? Neben einer Einführung ins Feedback-Verfahren und 
Moderationstechniken werden im Seminar Tipps zur angewandten Projektarbeit 
gegeben und ausgetestet.  
 
Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis in der Leipziger Str. 82 in 06108 Halle (Saale) 

  
 
 
 
 

http://www.angsthatgrosseaugen.de/
http://www.angsthatgrosseaugen.de/
http://www.jugend-lsa.de/ger/fachkraefteportal/Fachtagungen_bundesweit/vorstellung_rechtsextremismusstudien_fes_berlin.php?navurl=/ger/fachkraefteportal/Fachtagungen_bundesweit/vorstellung_rechtsextremismusstudien_fes_berlin.php
http://www.jissa.de/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/freistil_oktober.php?navurl=/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/freistil_oktober.php
http://www.jissa.de/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/freistil_oktober.php?navurl=/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/freistil_oktober.php
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21./22.10.2010 Ergebniskonferenz "VIELFALT TUT GUT." und "kompetent. für 
Demokratie" 

 Zum Abschluss der Förderphase 2007-2010 der beiden Bundesprogramme "VIELFALT 
TUT GUT. Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie" und "kompetent. für 
Demokratie - Beratungsnetzwerke gegen Rechtsextremismus", lädt das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) am 21. und 
22. Oktober 2010 zu einer zweitägigen Ergebniskonferenz nach Berlin ein. Die 
Konferenz gibt zugleich den Startschuss für die kommende Förderphase ab 2011. 

  

22.10.2010 
16:00 – 20:00 Uhr 

Berufe UNPLAGGED ɀ Nacht der Berufe 2010  

Informationen, Tipps und Tricks zu Bewerbungsverfahren, Auswahltest und 
Vorstellungsgesprªchen werden in der ĂNacht der Berufe 2010ñ gegeben. Junge Leute 
erfahren hier weiter, welche Ausbildungsberufe in der eigenen Region besonders 
gefragt sind und welche Anforderungen die Ausbildungsbetriebe an ihre zukünftigen 
Auszubildenden stellen. Ort: Berufsinformationszentrum (BIZ) 

  

23.10.2010 
09:30-18:00 Uhr 

Oktober-Seminare von "Freistil - Jugend engagiert in Sachsen-Anhalt" 

Teammanagement 
Wie harmoniert ein Team? Was für Schwierigkeiten können wie bewältigt werden? 
Wie sind Aufgabenverteilungen zu lösen und wie können Kompetenzen Einzelner 
ermittelt und richtig eingesetzt werden? Das Seminar gibt ausführliche Antworten auf 

Fragen zur Teamoptimierung. 
 
Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis in der Leipziger Str. 82 in 06108 Halle (Saale) 

  

24.11.2010  
9:00 – 16:00 Uhr 

Krisenintervention & pädagogisches Handeln bei rechtsextremen 
Ereignislagen 

 Im Seminar wird den Teilnehmenden ein sicherer Umgang zu Vorfällen des 
Rechtsextremismus in sozialen Einrichtungen vermittelt. Es werden nicht nur 
Varianten handlungsbewährter Krisenkommunikation aufgezeigt, sondern in der 
gemeinsamen Gruppenarbeit erprobt und mögliche Vor- und Nachteile für die 
praktische Umsetzung abgewogen. 
 
Nachbarschaftszentrum Pusteblume, Zur Saaleaue 51a, 06122 Halle 

  

29.-31.10.2010 Oktober-Seminare von "Freistil - Jugend engagiert in Sachsen-Anhalt" 

 11. Jugendkongress "Deine Chance was umzusetzen"  
Das Treffen von 50 engagierten und interessierten Jugendlichen bietet die 
Möglichkeit, sich über anstehende Projekte auszutauschen, Netzwerke zu knüpfen 
und neue Leute kennenzulernen. Hier können Ideen und Lösungen entwickelt und 
Probleme besprochen werden. 
 
Peseckendorf (bei Magdeburg) 

 

http://www.vielfalt-tut-gut.de/content/e4544/e4545/e5515/e7883/index_ger.html
http://www.vielfalt-tut-gut.de/content/e4544/e4545/e5515/e7883/index_ger.html
http://www.arbeitsagentur.de/
http://www.jissa.de/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/freistil_oktober.php?navurl=/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/freistil_oktober.php
http://www.spi-ost.de/index.php?mid=509
http://www.spi-ost.de/index.php?mid=509
http://www.jissa.de/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/freistil_oktober.php?navurl=/ger/jugendportal/Workshops_Seminare/freistil_oktober.php

